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Sehr gute Chancen
im Abstiegskampf

Tischtennis: Wichtiger Sieg für Verbandsligist
DJK Avenwedde II gegen Fröndenberg.

Gütersloh (kl). In der Tisch-
tennis-Verbandsliga hat die
zweite Mannschaft der DJK
Avenwedde im Kampf um den
Klassenerhalt durch einen 9:6-
Erfolg über GSV Fröndenberg
zwei äußerst wichtige Punkte
geholt. Große Schwierigkei-
ten hatte die TTSG Rietberg-
Neuenkirchen in der Landes-
liga beim knappen 9:7 Erfolg
in Geseke.

Verbandsliga
DJK Avenwedde II – GSV
Fröndenberg 9:6. Mit einer
großartigen kämpferischen
LeistungschafftedieDJKeinen
vorher nicht unbedingt er-
warteten Sieg und hat nun im
Abstiegskamp eine hervorra-
gende Ausgangsposition.

Durch Hans-Christoph Kla-
renbach/Florian Sagemüller
und Simon Wöhr/Daniel Tig-
ges wurden zum Auftakt zwei
Doppel gewonnen. Nur Ma-
gnus Jording/Ingo Schmiljun
kassierten eine 1:3-Niederla-
ge. In den Einzelspielen glänz-
te Hans-Christoph Klarenbach
durch zwei Siege an der Spit-
ze. Auch Daniel Tigges spielte
im unteren Paarkreuz groß
auf und gewann beide Einzel
sicher mit 3:0. In der Mitte
unterlagen Florian Sagemül-
lerundMagnusJording imers-
ten Durchgang knapp mit 2:3,
doch dafür gewann Florian
Sagemüller sein zweites Ein-

zel. Sieg und Niederlage gab
es auch für Simon Wöhr an
derSpitzeund für IngoSchmil-
jun an Brett sechs.

Landesliga
TV Geseke – TTSG Rietberg-
Neuenkirchen 7:9. Die TTSG
war in Geseke weit von ihrer
Bestform entfernt und konnte
keineswegs an die guten Leis-
tungen aus den letzten Spie-
len anknüpfen. Bei den Gäs-
ten fehlte zwar Li Dong, aber
dafür mussten die Gastgeber
gleich drei Stammspieler er-
setzten.

Lediglich Florian Demberg
überzeugte bei den Gästenmit
einer starken Leistung. Die
Nummer1gewannanderSpit-
ze beide Einzel und war zu-
sammen mit Torben Jarzem-
bowski auch noch im Doppel
zweimal erfolgreich. Einen
weiteren Punkt imDoppel hol-
ten Uli Thol/Bernd Ranta.

In den Einzelspielen konn-
ten sich Paul Reinkemeier, Uli
Thol und Bernd Ranta nur im
ersten Durchgang behaupten.
Bis zum Stande von 8:4 lief es
für die Gäste auch noch recht
gut, aber dann kassierten Ja-
kob Reinkemeier, Uli Thol und
Bernd Ranta jeweils eine 1:3-
Niederlage. Somusste bis zum
Schlussdoppel gezittert wer-
den. Hier dominierten Florian
Demberg/TorbenJarzembow-
ski aber glatt mit 3:0.

Frauenhandball

TV Verl II
verliert den
Endspurt

Verl (kra). Nachdem sie in
der Verbandsligapartie beim
VfL Herford ständig einem
Rückstand hintergelaufen wa-
ren und in der 36. Minute so-
gar noch mit 18:24 hinten ge-
legen hatten, schienen die
Handballerinnen des TV Verl
endlich die Kurve gekriegt zu
haben, als die stark aufspie-
lende Emily Gödde zum 25:25
ausglich und Jasmin Zimmer-
mann dann sogar noch mit
dem 27:26 (51.) die erste und
einzige Führung vorlegte. Die
Schlussphase ging dann aller-
dings klar an die Gastgeberin-
nen. Zimmermann zum 28:31
(56.) und Gödde zum 29:33
(58.) konnten nur noch ver-
kürzen.

Die Verler Reserve, die er-
neut auf die nach ihrer lan-
gen Verletzungspause Spiel-
praxis suchende Oberligaspie-
lerin Ellen Poon zurückgrei-
fen konnte, belegt mit jetzt
18:18 Punktenweiter einen si-
cheren Mittelfeldplatz. Nächs-
ter Gegner des Tabellensechs-
ten ist am Samstag der Rag-
dritte HSG Euro.
TV Verl II: Salzseiler – Poon
(4), Habig (3), Offele (4/3),
Winkler, Karch (4), Masur,
Lippmann (1), Bartel, Görlich
(2), Hülshorst, Gödde (7),
Zimmermann (4).

Mila Kosiarska glänzt vor heimischem Publikum
Doppel-Mini-Trampolin: Ausrichter Victoria Clarholz feiert die zweite Deutsche Meisterschaft der Vereinsgeschichte.

Beim Deutschland-Cup holen die Schützlinge von Melanie Kuschke und Verena Kuschke-Weiss sechs Medaillen.

Herzebrock-Clarholz. Volle
Ränge und Spitzensport auf
dem Hallenboden: Clarholz
stand am vergangenen Wo-
chenende ganz im Zeichen des
Trampolinsports. Als Ausrich-
ter der Deutschen Meister-
schaften im Doppel-Mini-
Trampolin und des Deutsch-
land-Cups zeigte die Trampo-
linabteilung der Victoria, dass
sie auch große Meisterschaf-
ten stemmen kann. Über 280
Aktive aus ganz Deutschland
zeigten in der Sporthalle der
Wilbrandschule ihr Können.

Aber nicht nur organisato-
risch, sondern auch sportlich
lief es beim Clarholzer Tram-
polinteam von Beginn an gut.
Bei den am Samstag ausge-
tragenen Deutschen Meister-
schaften sorgte die Clarholz-
erin Mila Kosiarska (Alters-
klasse w13/14) gleich für
einen Paukenschlag vor hei-
mischem Publikum. Als
Außenseiterin zog die 14-jäh-
rige als Dritte ins Finale ein,
konnte dort ihre Übung noch-
mal um 0,3 Wertungspunkte
steigern und belohnte sich mit
dem ersten Platz. Sie ist die

zweite Turnerin der Victoria,
die auf dem Doppel-Mini-
Trampolin einenTitel holt. Für
die zweite Teilnehmerin Anni

Topmöller reichteesnicht zum
Finaleinzug. Bei den Män-
nern (17+) patzte der 25- ma-
lige Deutsche Meister Daniel

Schmidt (Bramfelder SV) bei
seinem Finalsprung. Sein Kon-
trahent Simon Dobler (TG Bi-
berach) nutzte seine Chance
und gewann die Goldmedail-
le.

Am darauffolgenden Tag
stand der unterhalb der Deut-
schen-Meisterschaften ange-
siedelte Deutschland-Cup im
Mittelpunkt. Hier nominier-
tendieClarholzergleich18Ak-
tive. Für die Jüngsten There-
sa Specht, Leni Bertling und
Sofia Vorberg (w9-10) reichte
es trotz guter Leistungen bei
ihrer ersten Teilnahme am
Deutschland-Cup noch nicht
für den Finaleinzug. In der Al-
tersklasse w11-12 zog hin-
gegen Emma Schöning ins Fi-
nale einundbelegtedort einen
hervorragenden fünften Rang.

Große Freunde auch bei
Amelie Dreisewerd. Die 13-
Jährige steigerte sich imWett-
kampf, zeigte auch im Finale
keine Nerven und belohnte
sichmit derGoldmedaille.Ma-
rie Fleischhack belegte Rang
sieben. Mit Tira Knöner (w15-
16) stand am Ende des Wett-
kampfes eine weitere Victo-

ria-Akteurin auf dem obers-
ten Podest. Sie zeigte in allen
Übungen eine konstant gute
Leistung und durfte sich über
Platz eins freuen. Anna-Lena
GildbelegteRang14. InderAl-
tersklasse w17+ konnte sich
Nele Quiel durchsetzen und
holte mit deutlichem Vor-
sprung von 1,5 Wertungs-
punkten den Titel. Neben ihr
reihte sich Inka Knöner auf
dem dritten Podestplatz ein.
Julian Baumann (m17+) si-
cherte sich mit seinem Final-
sprung den Silberrang.

Mit einem Deutschen Meis-
tertitel und sechs Medaillen
beim Deutschland-Cup kön-
nendieClarholzermehrals zu-
frieden sein. Und auch als Aus-
richter war die Victoria ein
sehr guter Gastgeber. „Wir ha-
ben uns als Ausrichter und
auch sportlich super präsen-
tiert“, waren die Trainerinnen
und Organisatoren Melanie
Kuschke und Verena Kusch-
ke-Weiss, die auch vom Deut-
schen-Turnerbund für die rei-
bungslose Durchführung ge-
lobt wurden, mehr als zufrie-
den.

Mila Kosiarska sicherte sich vor heimischem Publikum die Deut-
sche Meisterschaft im Doppel-Mini-Trampolin. Foto: privat

Gegenseitiges Trainer-Lob
Fußball: Kreispokal-Titelverteidiger FC Kaunitz empfängt heute Abend im

Halbfinale den FSC Rheda. Cayiroglu und Lombardi schätzen sich.

Von Dirk Heidemann

Gütersloh. Vor dem heutigen
Halbfinale im Fußball-Kreis-
pokalzwischenLandesliga-Ta-
bellenführer FC Kaunitz und
Westfalenligist FSC Rheda (19
Uhr) sprechen die beiden Trai-
ner in den höchsten Tönen
voneinander. Levent Cayirog-
lu und Vito Lombardi kennen
sich seit vielen Jahren, stan-
den sich zu aktiven Zeiten im
zentralen Mittelfeld auf dem
Platz gegenüber und haben
großen Respekt voreinander.

„Vito ist ein fairer, ehrgeizi-
ger Sportsmann, der in Rheda
tolle Arbeit leistet und seinen
Weg geht. Sein Wechsel nach
Peckeloh im Sommer ist nur
die logischeKonsequenz“, sagt
Cayiroglu, der sich auch schon
wertvolle Tipps vom Kollegen
geholt hat. „Als ich mit dem
SV Avenwedde das Aufstiegs-
spiel gegen Hamm II bestrit-
ten habe, spielte Vito mit dem
FSC in der gleichen Bezirksli-
ga-Staffel wie Hamm. Er war
sehr hilfsbereit und hat mir
wichtige Infos gegeben“, erin-

nert sich der jetzige FCK-Trai-
ner. „Ich schätze Levent sehr.
Zwischen uns passt es ein-
fach“, gibt Lombardi die Kom-
plimente zurück.

Dicke Kumpels sind die bei-
den allerdings nicht, so dass
eine Freundschaft heute
Abend nicht leiden muss. „Wir
haben natürlich den Wunsch,
wieder ins Finale einzuzie-
hen. Das sind immer Ausnah-
metage für den Verein“, sagt
Levent Cayiroglu, der um die

Bedeutung der Partie weiß.
Der FC Kaunitz stand zuletzt
dreimal in Folge im Endspiel
und holte unter Maik Uffel-
mann 2022 sowie 2024 den
Pokal. „Wirmüssen, wie schon
in der Meisterschaft gegen
Theesen und Hövelhof, wie-
der an unsere Grenzen gehen.
Rheda ist einBrocken.Eine tol-
le, spielstarke, gewachsene
Mannschaft, die über die Ge-
schlossenheit kommt. So ein
spektakuläres 4:3 wie zuletzt

gegen Soest ist nur möglich,
wenn eine Mannschaft intakt
ist und fußballerische Quali-
täten hat“, schwärmt Cayirog-
lu, der bis auf ein oder zwei
Wechsel seine bestmögliche
Mannschaft aufbieten wird.

Die Pokalbilanz des FSC
Rhea liest sich in den vergan-
genen Jahren deutlich be-
scheidener. „Wir hatten oft
Pech bei der Auslosung oder
mit den Spielverläufen. Doch
jetzt wollen wir ins Finale“
sagt Vito Lombardi, der noch
eine Rechnung mit dem FC
Kaunitz offen hat. „In der ver-
gangenenSaisonsindwir zwar
mit zehn Punkten Vorsprung
aufgestiegen, die beiden Spie-
le gegen Kaunitz haben wir je-
doch verloren. Jetzt wollen
wir das Ding ziehen.“

Und Lombardi hat auch
noch ein persönliches Anlie-
gen. „Ich möchte mich so er-
folgreichwiemöglichvomFSC
Rhedaverabschieden.DerVer-
ein ist mir ans Herz gewach-
sen, ich werde bis zum Schluss
alles geben“, so der am Sai-
sonende scheidende Coach.

Türkgücü steht vor einer historischer Saison

Im Duell zweier Spitzenrei-
ter wird heute (ebenfalls
ab19Uhr)der zweitePokal-
finalist ermittelt. Germania
Westerwiehe führt die Ta-
belle der Kreisliga B Staffel
1 mit 51 Punkten (81:8 To-
re) vor Aramäer Gütersloh
II (50) an und empfängt an
der Berkenheide den Be-
zirkliga-Primus Türkgücü
Gütersloh. „Wir haben die
Chance auf das erste Kreis-

pokal-Finale der Vereinsge-
schichte und könnten als
erster türkischer Verein im
Kreis Gütersloh bald in der
Landesliga spielen“, steht
laut Türkgücü-Trainer Bo-
ris Mester womöglich eine
historische Saison an. „Wir
haben zwar Clarholz raus-
geworfen, aber Westerwie-
he müssen wir ernst neh-
men. Schließlich sind sie
noch ungeschlagen.“

Im Endspiel 2024 setzte sich der FC Kaunitz im Elfmeterschießen gegen den SV Avenwedde durch. Am heutigen Abendwill der Lan-
desligst zum vierten Mal in Folge ins Finale einziehen. Gegner ist der favorisierte Westfalenligist FSC Rheda.. Foto: Andreas Frücht

SCWiedenbrück
ist der Gejagte

Fußball: 38. Strenge-Cup findet von 27. bis
30. Juni statt. Gruppen sind ausgelost.

Gütersloh (jed). Die Jagd auf
den Titelverteidiger SC Wie-
denbrück ist eröffnet: Ehe vom
27. bis 30. Juni der Anpfiff
zum bereits „38. Strenge-Cup“
ertönt, wurden im Haus des
treuen Förderers des Jugend-
fußballs und aktiven Namens-
gebersanderNordhornerStra-
ße im Beisein einer vielköpfi-
gen Rasselbande am Montag-
abend zunächst die acht Vor-
rundengruppen ausgelost.

Als Glücksfee nahm Kaan
Dülger vom Vorjahresgewin-
ner als „Lucky Boy“ auf dem
Podium Platz. Neben dem
Gastgeber SV GW Langen-
berg-Benteler ist der SC Wie-
denbrück der einzige Verein,
der mit zwei Mannschaften
ins Turniergeschehen ein-
greift. Der Blick auf das nach
knapp zehn Minuten festste-
hende Tableau stellte indes al-
le bestens zufrieden. „Das ist
wohl die ausgeglichenste Kon-
stellation, die wir in den ver-
gangenen Jahren hatten. Alle
haben die Chance weiterzu-
kommen“, zollte KJA-Vorsit-
zender Jürgen Tönsfeuerborn
allergrößten Respekt.

Wie in jedem Jahr ermit-
teln die besten 16 Mann-
schaften der acht Fünfergrup-
pen nach der Vorrunden-Qua-
lifikation in der Endrunde den
Turniersieger. Die Plätze drei
bis fünf jeder Gruppe haben
in der Trostrunde indes ge-
nau soviel viel Spaß. Nach vie-
len, vielen Jahren Erfahrung
gabHauptsponsorKlausStren-
ge den guten Rat: „Wer zwi-
schendurch zur Ruhe kommt
und schläft, gewinnt eher“.
Der stets gut gelaunte Töns-
feuerborn konterte dies um-
gehend: „Wer nicht zur Ruhe
kommt, hat später mehr zu er-
zählen“.

Genau diese übergeordnete
Devise gab der KJA-Chef den
Anwesenden auch als großen
Wunsch für die Mini-EM im
Kreis Gütersloh mit. „In aller-
erster Linie soll euch das Tur-
nier ganz viel Spaß machen.
Wirwünscheneuchdeshalb je-
de Menge Jux, gutes Wetter
und viele tolle Erinnerungen
für die nächsten 30 Jahre“.
Die Zusammensetzung der
Vorrunden-Gruppen finden
sich unter www.strenge-cup.

Führten die Auslosung zum Strenge-Cup 2025 durch: Sponsor
Klaus Strenge (v.l.), Kaan Dülger vom Vorjahresgewinner SC
Wiedenbrück und Jörg Mannefeld (KJA) Foto: Privat

Kurz notiert

Dreiband-Cup der DJK
Die Billardabteilung der DJK
Gütersloh veranstaltet amWo-
chenende 24./25. Mai den
OWL-Dreiband-Cup2025.Das
traditionsreiche Turnier fin-
det auch in diesem Jahr wie-
der in der Gütersloher Innen-
stadt (Kökerstraße 20) statt.
Der Modus: Doppel-K.O. mit
Trostrunde auf Groß- und
Kleinbillard. Anmeldungen
sind bis zum 15. Mai per Mail
an billardclubgueters-
loh@gmail.com möglich.

Kreisjugendtag
Der Kreisjugendtag der Fuß-
balljugend findet am kom-
menden Montag, 31. März,
um 18.30 Uhr in der Aula der
Josef-Grundschule in Herze-
brock statt. Neben den Neu-
wahlen zum Kreisjugendaus-
schuss finden auch Ehrungen
unddieÜbergabevonDFB-Bo-
nuszahlungen statt.
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Sehr gute Chancen
im Abstiegskampf

Tischtennis: Wichtiger Sieg für Verbandsligist
DJK Avenwedde II gegen Fröndenberg.

Gütersloh (kl). In der Tisch-
tennis-Verbandsliga hat die
zweite Mannschaft der DJK
Avenwedde im Kampf um den
Klassenerhalt durch einen 9:6-
Erfolg über GSV Fröndenberg
zwei äußerst wichtige Punkte
geholt. Große Schwierigkei-
ten hatte die TTSG Rietberg-
Neuenkirchen in der Landes-
liga beim knappen 9:7 Erfolg
in Geseke.

Verbandsliga
DJK Avenwedde II – GSV
Fröndenberg 9:6. Mit einer
großartigen kämpferischen
LeistungschafftedieDJKeinen
vorher nicht unbedingt er-
warteten Sieg und hat nun im
Abstiegskamp eine hervorra-
gende Ausgangsposition.

Durch Hans-Christoph Kla-
renbach/Florian Sagemüller
und Simon Wöhr/Daniel Tig-
ges wurden zum Auftakt zwei
Doppel gewonnen. Nur Ma-
gnus Jording/Ingo Schmiljun
kassierten eine 1:3-Niederla-
ge. In den Einzelspielen glänz-
te Hans-Christoph Klarenbach
durch zwei Siege an der Spit-
ze. Auch Daniel Tigges spielte
im unteren Paarkreuz groß
auf und gewann beide Einzel
sicher mit 3:0. In der Mitte
unterlagen Florian Sagemül-
lerundMagnusJording imers-
ten Durchgang knapp mit 2:3,
doch dafür gewann Florian
Sagemüller sein zweites Ein-

zel. Sieg und Niederlage gab
es auch für Simon Wöhr an
derSpitzeund für IngoSchmil-
jun an Brett sechs.

Landesliga
TV Geseke – TTSG Rietberg-
Neuenkirchen 7:9. Die TTSG
war in Geseke weit von ihrer
Bestform entfernt und konnte
keineswegs an die guten Leis-
tungen aus den letzten Spie-
len anknüpfen. Bei den Gäs-
ten fehlte zwar Li Dong, aber
dafür mussten die Gastgeber
gleich drei Stammspieler er-
setzten.

Lediglich Florian Demberg
überzeugte bei den Gästenmit
einer starken Leistung. Die
Nummer1gewannanderSpit-
ze beide Einzel und war zu-
sammen mit Torben Jarzem-
bowski auch noch im Doppel
zweimal erfolgreich. Einen
weiteren Punkt imDoppel hol-
ten Uli Thol/Bernd Ranta.

In den Einzelspielen konn-
ten sich Paul Reinkemeier, Uli
Thol und Bernd Ranta nur im
ersten Durchgang behaupten.
Bis zum Stande von 8:4 lief es
für die Gäste auch noch recht
gut, aber dann kassierten Ja-
kob Reinkemeier, Uli Thol und
Bernd Ranta jeweils eine 1:3-
Niederlage. Somusste bis zum
Schlussdoppel gezittert wer-
den. Hier dominierten Florian
Demberg/TorbenJarzembow-
ski aber glatt mit 3:0.

Frauenhandball

TV Verl II
verliert den
Endspurt

Verl (kra). Nachdem sie in
der Verbandsligapartie beim
VfL Herford ständig einem
Rückstand hintergelaufen wa-
ren und in der 36. Minute so-
gar noch mit 18:24 hinten ge-
legen hatten, schienen die
Handballerinnen des TV Verl
endlich die Kurve gekriegt zu
haben, als die stark aufspie-
lende Emily Gödde zum 25:25
ausglich und Jasmin Zimmer-
mann dann sogar noch mit
dem 27:26 (51.) die erste und
einzige Führung vorlegte. Die
Schlussphase ging dann aller-
dings klar an die Gastgeberin-
nen. Zimmermann zum 28:31
(56.) und Gödde zum 29:33
(58.) konnten nur noch ver-
kürzen.

Die Verler Reserve, die er-
neut auf die nach ihrer lan-
gen Verletzungspause Spiel-
praxis suchende Oberligaspie-
lerin Ellen Poon zurückgrei-
fen konnte, belegt mit jetzt
18:18 Punktenweiter einen si-
cheren Mittelfeldplatz. Nächs-
ter Gegner des Tabellensechs-
ten ist am Samstag der Rag-
dritte HSG Euro.
TV Verl II: Salzseiler – Poon
(4), Habig (3), Offele (4/3),
Winkler, Karch (4), Masur,
Lippmann (1), Bartel, Görlich
(2), Hülshorst, Gödde (7),
Zimmermann (4).

Mila Kosiarska glänzt vor heimischem Publikum
Doppel-Mini-Trampolin: Ausrichter Victoria Clarholz feiert die zweite Deutsche Meisterschaft der Vereinsgeschichte.

Beim Deutschland-Cup holen die Schützlinge von Melanie Kuschke und Verena Kuschke-Weiss sechs Medaillen.

Herzebrock-Clarholz. Volle
Ränge und Spitzensport auf
dem Hallenboden: Clarholz
stand am vergangenen Wo-
chenende ganz im Zeichen des
Trampolinsports. Als Ausrich-
ter der Deutschen Meister-
schaften im Doppel-Mini-
Trampolin und des Deutsch-
land-Cups zeigte die Trampo-
linabteilung der Victoria, dass
sie auch große Meisterschaf-
ten stemmen kann. Über 280
Aktive aus ganz Deutschland
zeigten in der Sporthalle der
Wilbrandschule ihr Können.

Aber nicht nur organisato-
risch, sondern auch sportlich
lief es beim Clarholzer Tram-
polinteam von Beginn an gut.
Bei den am Samstag ausge-
tragenen Deutschen Meister-
schaften sorgte die Clarholz-
erin Mila Kosiarska (Alters-
klasse w13/14) gleich für
einen Paukenschlag vor hei-
mischem Publikum. Als
Außenseiterin zog die 14-jäh-
rige als Dritte ins Finale ein,
konnte dort ihre Übung noch-
mal um 0,3 Wertungspunkte
steigern und belohnte sich mit
dem ersten Platz. Sie ist die

zweite Turnerin der Victoria,
die auf dem Doppel-Mini-
Trampolin einenTitel holt. Für
die zweite Teilnehmerin Anni

Topmöller reichteesnicht zum
Finaleinzug. Bei den Män-
nern (17+) patzte der 25- ma-
lige Deutsche Meister Daniel

Schmidt (Bramfelder SV) bei
seinem Finalsprung. Sein Kon-
trahent Simon Dobler (TG Bi-
berach) nutzte seine Chance
und gewann die Goldmedail-
le.

Am darauffolgenden Tag
stand der unterhalb der Deut-
schen-Meisterschaften ange-
siedelte Deutschland-Cup im
Mittelpunkt. Hier nominier-
tendieClarholzergleich18Ak-
tive. Für die Jüngsten There-
sa Specht, Leni Bertling und
Sofia Vorberg (w9-10) reichte
es trotz guter Leistungen bei
ihrer ersten Teilnahme am
Deutschland-Cup noch nicht
für den Finaleinzug. In der Al-
tersklasse w11-12 zog hin-
gegen Emma Schöning ins Fi-
nale einundbelegtedort einen
hervorragenden fünften Rang.

Große Freunde auch bei
Amelie Dreisewerd. Die 13-
Jährige steigerte sich imWett-
kampf, zeigte auch im Finale
keine Nerven und belohnte
sichmit derGoldmedaille.Ma-
rie Fleischhack belegte Rang
sieben. Mit Tira Knöner (w15-
16) stand am Ende des Wett-
kampfes eine weitere Victo-

ria-Akteurin auf dem obers-
ten Podest. Sie zeigte in allen
Übungen eine konstant gute
Leistung und durfte sich über
Platz eins freuen. Anna-Lena
GildbelegteRang14. InderAl-
tersklasse w17+ konnte sich
Nele Quiel durchsetzen und
holte mit deutlichem Vor-
sprung von 1,5 Wertungs-
punkten den Titel. Neben ihr
reihte sich Inka Knöner auf
dem dritten Podestplatz ein.
Julian Baumann (m17+) si-
cherte sich mit seinem Final-
sprung den Silberrang.

Mit einem Deutschen Meis-
tertitel und sechs Medaillen
beim Deutschland-Cup kön-
nendieClarholzermehrals zu-
frieden sein. Und auch als Aus-
richter war die Victoria ein
sehr guter Gastgeber. „Wir ha-
ben uns als Ausrichter und
auch sportlich super präsen-
tiert“, waren die Trainerinnen
und Organisatoren Melanie
Kuschke und Verena Kusch-
ke-Weiss, die auch vom Deut-
schen-Turnerbund für die rei-
bungslose Durchführung ge-
lobt wurden, mehr als zufrie-
den.

Mila Kosiarska sicherte sich vor heimischem Publikum die Deut-
sche Meisterschaft im Doppel-Mini-Trampolin. Foto: privat

Gegenseitiges Trainer-Lob
Fußball: Kreispokal-Titelverteidiger FC Kaunitz empfängt heute Abend im

Halbfinale den FSC Rheda. Cayiroglu und Lombardi schätzen sich.

Von Dirk Heidemann

Gütersloh. Vor dem heutigen
Halbfinale im Fußball-Kreis-
pokalzwischenLandesliga-Ta-
bellenführer FC Kaunitz und
Westfalenligist FSC Rheda (19
Uhr) sprechen die beiden Trai-
ner in den höchsten Tönen
voneinander. Levent Cayirog-
lu und Vito Lombardi kennen
sich seit vielen Jahren, stan-
den sich zu aktiven Zeiten im
zentralen Mittelfeld auf dem
Platz gegenüber und haben
großen Respekt voreinander.

„Vito ist ein fairer, ehrgeizi-
ger Sportsmann, der in Rheda
tolle Arbeit leistet und seinen
Weg geht. Sein Wechsel nach
Peckeloh im Sommer ist nur
die logischeKonsequenz“, sagt
Cayiroglu, der sich auch schon
wertvolle Tipps vom Kollegen
geholt hat. „Als ich mit dem
SV Avenwedde das Aufstiegs-
spiel gegen Hamm II bestrit-
ten habe, spielte Vito mit dem
FSC in der gleichen Bezirksli-
ga-Staffel wie Hamm. Er war
sehr hilfsbereit und hat mir
wichtige Infos gegeben“, erin-

nert sich der jetzige FCK-Trai-
ner. „Ich schätze Levent sehr.
Zwischen uns passt es ein-
fach“, gibt Lombardi die Kom-
plimente zurück.

Dicke Kumpels sind die bei-
den allerdings nicht, so dass
eine Freundschaft heute
Abend nicht leiden muss. „Wir
haben natürlich den Wunsch,
wieder ins Finale einzuzie-
hen. Das sind immer Ausnah-
metage für den Verein“, sagt
Levent Cayiroglu, der um die

Bedeutung der Partie weiß.
Der FC Kaunitz stand zuletzt
dreimal in Folge im Endspiel
und holte unter Maik Uffel-
mann 2022 sowie 2024 den
Pokal. „Wirmüssen, wie schon
in der Meisterschaft gegen
Theesen und Hövelhof, wie-
der an unsere Grenzen gehen.
Rheda ist einBrocken.Eine tol-
le, spielstarke, gewachsene
Mannschaft, die über die Ge-
schlossenheit kommt. So ein
spektakuläres 4:3 wie zuletzt

gegen Soest ist nur möglich,
wenn eine Mannschaft intakt
ist und fußballerische Quali-
täten hat“, schwärmt Cayirog-
lu, der bis auf ein oder zwei
Wechsel seine bestmögliche
Mannschaft aufbieten wird.

Die Pokalbilanz des FSC
Rhea liest sich in den vergan-
genen Jahren deutlich be-
scheidener. „Wir hatten oft
Pech bei der Auslosung oder
mit den Spielverläufen. Doch
jetzt wollen wir ins Finale“
sagt Vito Lombardi, der noch
eine Rechnung mit dem FC
Kaunitz offen hat. „In der ver-
gangenenSaisonsindwir zwar
mit zehn Punkten Vorsprung
aufgestiegen, die beiden Spie-
le gegen Kaunitz haben wir je-
doch verloren. Jetzt wollen
wir das Ding ziehen.“

Und Lombardi hat auch
noch ein persönliches Anlie-
gen. „Ich möchte mich so er-
folgreichwiemöglichvomFSC
Rhedaverabschieden.DerVer-
ein ist mir ans Herz gewach-
sen, ich werde bis zum Schluss
alles geben“, so der am Sai-
sonende scheidende Coach.

Türkgücü steht vor einer historischer Saison

Im Duell zweier Spitzenrei-
ter wird heute (ebenfalls
ab19Uhr)der zweitePokal-
finalist ermittelt. Germania
Westerwiehe führt die Ta-
belle der Kreisliga B Staffel
1 mit 51 Punkten (81:8 To-
re) vor Aramäer Gütersloh
II (50) an und empfängt an
der Berkenheide den Be-
zirkliga-Primus Türkgücü
Gütersloh. „Wir haben die
Chance auf das erste Kreis-

pokal-Finale der Vereinsge-
schichte und könnten als
erster türkischer Verein im
Kreis Gütersloh bald in der
Landesliga spielen“, steht
laut Türkgücü-Trainer Bo-
ris Mester womöglich eine
historische Saison an. „Wir
haben zwar Clarholz raus-
geworfen, aber Westerwie-
he müssen wir ernst neh-
men. Schließlich sind sie
noch ungeschlagen.“

Im Endspiel 2024 setzte sich der FC Kaunitz im Elfmeterschießen gegen den SV Avenwedde durch. Am heutigen Abendwill der Lan-
desligst zum vierten Mal in Folge ins Finale einziehen. Gegner ist der favorisierte Westfalenligist FSC Rheda.. Foto: Andreas Frücht

SCWiedenbrück
ist der Gejagte

Fußball: 38. Strenge-Cup findet von 27. bis
30. Juni statt. Gruppen sind ausgelost.

Gütersloh (jed). Die Jagd auf
den Titelverteidiger SC Wie-
denbrück ist eröffnet: Ehe vom
27. bis 30. Juni der Anpfiff
zum bereits „38. Strenge-Cup“
ertönt, wurden im Haus des
treuen Förderers des Jugend-
fußballs und aktiven Namens-
gebersanderNordhornerStra-
ße im Beisein einer vielköpfi-
gen Rasselbande am Montag-
abend zunächst die acht Vor-
rundengruppen ausgelost.

Als Glücksfee nahm Kaan
Dülger vom Vorjahresgewin-
ner als „Lucky Boy“ auf dem
Podium Platz. Neben dem
Gastgeber SV GW Langen-
berg-Benteler ist der SC Wie-
denbrück der einzige Verein,
der mit zwei Mannschaften
ins Turniergeschehen ein-
greift. Der Blick auf das nach
knapp zehn Minuten festste-
hende Tableau stellte indes al-
le bestens zufrieden. „Das ist
wohl die ausgeglichenste Kon-
stellation, die wir in den ver-
gangenen Jahren hatten. Alle
haben die Chance weiterzu-
kommen“, zollte KJA-Vorsit-
zender Jürgen Tönsfeuerborn
allergrößten Respekt.

Wie in jedem Jahr ermit-
teln die besten 16 Mann-
schaften der acht Fünfergrup-
pen nach der Vorrunden-Qua-
lifikation in der Endrunde den
Turniersieger. Die Plätze drei
bis fünf jeder Gruppe haben
in der Trostrunde indes ge-
nau soviel viel Spaß. Nach vie-
len, vielen Jahren Erfahrung
gabHauptsponsorKlausStren-
ge den guten Rat: „Wer zwi-
schendurch zur Ruhe kommt
und schläft, gewinnt eher“.
Der stets gut gelaunte Töns-
feuerborn konterte dies um-
gehend: „Wer nicht zur Ruhe
kommt, hat später mehr zu er-
zählen“.

Genau diese übergeordnete
Devise gab der KJA-Chef den
Anwesenden auch als großen
Wunsch für die Mini-EM im
Kreis Gütersloh mit. „In aller-
erster Linie soll euch das Tur-
nier ganz viel Spaß machen.
Wirwünscheneuchdeshalb je-
de Menge Jux, gutes Wetter
und viele tolle Erinnerungen
für die nächsten 30 Jahre“.
Die Zusammensetzung der
Vorrunden-Gruppen finden
sich unter www.strenge-cup.

Führten die Auslosung zum Strenge-Cup 2025 durch: Sponsor
Klaus Strenge (v.l.), Kaan Dülger vom Vorjahresgewinner SC
Wiedenbrück und Jörg Mannefeld (KJA) Foto: Privat

Kurz notiert

Dreiband-Cup der DJK
Die Billardabteilung der DJK
Gütersloh veranstaltet amWo-
chenende 24./25. Mai den
OWL-Dreiband-Cup2025.Das
traditionsreiche Turnier fin-
det auch in diesem Jahr wie-
der in der Gütersloher Innen-
stadt (Kökerstraße 20) statt.
Der Modus: Doppel-K.O. mit
Trostrunde auf Groß- und
Kleinbillard. Anmeldungen
sind bis zum 15. Mai per Mail
an billardclubgueters-
loh@gmail.com möglich.

Kreisjugendtag
Der Kreisjugendtag der Fuß-
balljugend findet am kom-
menden Montag, 31. März,
um 18.30 Uhr in der Aula der
Josef-Grundschule in Herze-
brock statt. Neben den Neu-
wahlen zum Kreisjugendaus-
schuss finden auch Ehrungen
unddieÜbergabevonDFB-Bo-
nuszahlungen statt.
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Sehr gute Chancen
im Abstiegskampf

Tischtennis: Wichtiger Sieg für Verbandsligist
DJK Avenwedde II gegen Fröndenberg.

Gütersloh (kl). In der Tisch-
tennis-Verbandsliga hat die
zweite Mannschaft der DJK
Avenwedde im Kampf um den
Klassenerhalt durch einen 9:6-
Erfolg über GSV Fröndenberg
zwei äußerst wichtige Punkte
geholt. Große Schwierigkei-
ten hatte die TTSG Rietberg-
Neuenkirchen in der Landes-
liga beim knappen 9:7 Erfolg
in Geseke.

Verbandsliga
DJK Avenwedde II – GSV
Fröndenberg 9:6. Mit einer
großartigen kämpferischen
LeistungschafftedieDJKeinen
vorher nicht unbedingt er-
warteten Sieg und hat nun im
Abstiegskamp eine hervorra-
gende Ausgangsposition.

Durch Hans-Christoph Kla-
renbach/Florian Sagemüller
und Simon Wöhr/Daniel Tig-
ges wurden zum Auftakt zwei
Doppel gewonnen. Nur Ma-
gnus Jording/Ingo Schmiljun
kassierten eine 1:3-Niederla-
ge. In den Einzelspielen glänz-
te Hans-Christoph Klarenbach
durch zwei Siege an der Spit-
ze. Auch Daniel Tigges spielte
im unteren Paarkreuz groß
auf und gewann beide Einzel
sicher mit 3:0. In der Mitte
unterlagen Florian Sagemül-
lerundMagnusJording imers-
ten Durchgang knapp mit 2:3,
doch dafür gewann Florian
Sagemüller sein zweites Ein-

zel. Sieg und Niederlage gab
es auch für Simon Wöhr an
derSpitzeund für IngoSchmil-
jun an Brett sechs.

Landesliga
TV Geseke – TTSG Rietberg-
Neuenkirchen 7:9. Die TTSG
war in Geseke weit von ihrer
Bestform entfernt und konnte
keineswegs an die guten Leis-
tungen aus den letzten Spie-
len anknüpfen. Bei den Gäs-
ten fehlte zwar Li Dong, aber
dafür mussten die Gastgeber
gleich drei Stammspieler er-
setzten.

Lediglich Florian Demberg
überzeugte bei den Gästenmit
einer starken Leistung. Die
Nummer1gewannanderSpit-
ze beide Einzel und war zu-
sammen mit Torben Jarzem-
bowski auch noch im Doppel
zweimal erfolgreich. Einen
weiteren Punkt imDoppel hol-
ten Uli Thol/Bernd Ranta.

In den Einzelspielen konn-
ten sich Paul Reinkemeier, Uli
Thol und Bernd Ranta nur im
ersten Durchgang behaupten.
Bis zum Stande von 8:4 lief es
für die Gäste auch noch recht
gut, aber dann kassierten Ja-
kob Reinkemeier, Uli Thol und
Bernd Ranta jeweils eine 1:3-
Niederlage. Somusste bis zum
Schlussdoppel gezittert wer-
den. Hier dominierten Florian
Demberg/TorbenJarzembow-
ski aber glatt mit 3:0.

Frauenhandball

TV Verl II
verliert den
Endspurt

Verl (kra). Nachdem sie in
der Verbandsligapartie beim
VfL Herford ständig einem
Rückstand hintergelaufen wa-
ren und in der 36. Minute so-
gar noch mit 18:24 hinten ge-
legen hatten, schienen die
Handballerinnen des TV Verl
endlich die Kurve gekriegt zu
haben, als die stark aufspie-
lende Emily Gödde zum 25:25
ausglich und Jasmin Zimmer-
mann dann sogar noch mit
dem 27:26 (51.) die erste und
einzige Führung vorlegte. Die
Schlussphase ging dann aller-
dings klar an die Gastgeberin-
nen. Zimmermann zum 28:31
(56.) und Gödde zum 29:33
(58.) konnten nur noch ver-
kürzen.

Die Verler Reserve, die er-
neut auf die nach ihrer lan-
gen Verletzungspause Spiel-
praxis suchende Oberligaspie-
lerin Ellen Poon zurückgrei-
fen konnte, belegt mit jetzt
18:18 Punktenweiter einen si-
cheren Mittelfeldplatz. Nächs-
ter Gegner des Tabellensechs-
ten ist am Samstag der Rag-
dritte HSG Euro.
TV Verl II: Salzseiler – Poon
(4), Habig (3), Offele (4/3),
Winkler, Karch (4), Masur,
Lippmann (1), Bartel, Görlich
(2), Hülshorst, Gödde (7),
Zimmermann (4).

Mila Kosiarska glänzt vor heimischem Publikum
Doppel-Mini-Trampolin: Ausrichter Victoria Clarholz feiert die zweite Deutsche Meisterschaft der Vereinsgeschichte.

Beim Deutschland-Cup holen die Schützlinge von Melanie Kuschke und Verena Kuschke-Weiss sechs Medaillen.

Herzebrock-Clarholz. Volle
Ränge und Spitzensport auf
dem Hallenboden: Clarholz
stand am vergangenen Wo-
chenende ganz im Zeichen des
Trampolinsports. Als Ausrich-
ter der Deutschen Meister-
schaften im Doppel-Mini-
Trampolin und des Deutsch-
land-Cups zeigte die Trampo-
linabteilung der Victoria, dass
sie auch große Meisterschaf-
ten stemmen kann. Über 280
Aktive aus ganz Deutschland
zeigten in der Sporthalle der
Wilbrandschule ihr Können.

Aber nicht nur organisato-
risch, sondern auch sportlich
lief es beim Clarholzer Tram-
polinteam von Beginn an gut.
Bei den am Samstag ausge-
tragenen Deutschen Meister-
schaften sorgte die Clarholz-
erin Mila Kosiarska (Alters-
klasse w13/14) gleich für
einen Paukenschlag vor hei-
mischem Publikum. Als
Außenseiterin zog die 14-jäh-
rige als Dritte ins Finale ein,
konnte dort ihre Übung noch-
mal um 0,3 Wertungspunkte
steigern und belohnte sich mit
dem ersten Platz. Sie ist die

zweite Turnerin der Victoria,
die auf dem Doppel-Mini-
Trampolin einenTitel holt. Für
die zweite Teilnehmerin Anni

Topmöller reichteesnicht zum
Finaleinzug. Bei den Män-
nern (17+) patzte der 25- ma-
lige Deutsche Meister Daniel

Schmidt (Bramfelder SV) bei
seinem Finalsprung. Sein Kon-
trahent Simon Dobler (TG Bi-
berach) nutzte seine Chance
und gewann die Goldmedail-
le.

Am darauffolgenden Tag
stand der unterhalb der Deut-
schen-Meisterschaften ange-
siedelte Deutschland-Cup im
Mittelpunkt. Hier nominier-
tendieClarholzergleich18Ak-
tive. Für die Jüngsten There-
sa Specht, Leni Bertling und
Sofia Vorberg (w9-10) reichte
es trotz guter Leistungen bei
ihrer ersten Teilnahme am
Deutschland-Cup noch nicht
für den Finaleinzug. In der Al-
tersklasse w11-12 zog hin-
gegen Emma Schöning ins Fi-
nale einundbelegtedort einen
hervorragenden fünften Rang.

Große Freunde auch bei
Amelie Dreisewerd. Die 13-
Jährige steigerte sich imWett-
kampf, zeigte auch im Finale
keine Nerven und belohnte
sichmit derGoldmedaille.Ma-
rie Fleischhack belegte Rang
sieben. Mit Tira Knöner (w15-
16) stand am Ende des Wett-
kampfes eine weitere Victo-

ria-Akteurin auf dem obers-
ten Podest. Sie zeigte in allen
Übungen eine konstant gute
Leistung und durfte sich über
Platz eins freuen. Anna-Lena
GildbelegteRang14. InderAl-
tersklasse w17+ konnte sich
Nele Quiel durchsetzen und
holte mit deutlichem Vor-
sprung von 1,5 Wertungs-
punkten den Titel. Neben ihr
reihte sich Inka Knöner auf
dem dritten Podestplatz ein.
Julian Baumann (m17+) si-
cherte sich mit seinem Final-
sprung den Silberrang.

Mit einem Deutschen Meis-
tertitel und sechs Medaillen
beim Deutschland-Cup kön-
nendieClarholzermehrals zu-
frieden sein. Und auch als Aus-
richter war die Victoria ein
sehr guter Gastgeber. „Wir ha-
ben uns als Ausrichter und
auch sportlich super präsen-
tiert“, waren die Trainerinnen
und Organisatoren Melanie
Kuschke und Verena Kusch-
ke-Weiss, die auch vom Deut-
schen-Turnerbund für die rei-
bungslose Durchführung ge-
lobt wurden, mehr als zufrie-
den.

Mila Kosiarska sicherte sich vor heimischem Publikum die Deut-
sche Meisterschaft im Doppel-Mini-Trampolin. Foto: privat
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Zwischen uns passt es ein-
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Dicke Kumpels sind die bei-
den allerdings nicht, so dass
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Abend nicht leiden muss. „Wir
haben natürlich den Wunsch,
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hen. Das sind immer Ausnah-
metage für den Verein“, sagt
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Der FC Kaunitz stand zuletzt
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lu, der bis auf ein oder zwei
Wechsel seine bestmögliche
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Die Pokalbilanz des FSC
Rhea liest sich in den vergan-
genen Jahren deutlich be-
scheidener. „Wir hatten oft
Pech bei der Auslosung oder
mit den Spielverläufen. Doch
jetzt wollen wir ins Finale“
sagt Vito Lombardi, der noch
eine Rechnung mit dem FC
Kaunitz offen hat. „In der ver-
gangenenSaisonsindwir zwar
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aufgestiegen, die beiden Spie-
le gegen Kaunitz haben wir je-
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Erfolg über GSV Fröndenberg
zwei äußerst wichtige Punkte
geholt. Große Schwierigkei-
ten hatte die TTSG Rietberg-
Neuenkirchen in der Landes-
liga beim knappen 9:7 Erfolg
in Geseke.

Verbandsliga
DJK Avenwedde II – GSV
Fröndenberg 9:6. Mit einer
großartigen kämpferischen
LeistungschafftedieDJKeinen
vorher nicht unbedingt er-
warteten Sieg und hat nun im
Abstiegskamp eine hervorra-
gende Ausgangsposition.

Durch Hans-Christoph Kla-
renbach/Florian Sagemüller
und Simon Wöhr/Daniel Tig-
ges wurden zum Auftakt zwei
Doppel gewonnen. Nur Ma-
gnus Jording/Ingo Schmiljun
kassierten eine 1:3-Niederla-
ge. In den Einzelspielen glänz-
te Hans-Christoph Klarenbach
durch zwei Siege an der Spit-
ze. Auch Daniel Tigges spielte
im unteren Paarkreuz groß
auf und gewann beide Einzel
sicher mit 3:0. In der Mitte
unterlagen Florian Sagemül-
lerundMagnusJording imers-
ten Durchgang knapp mit 2:3,
doch dafür gewann Florian
Sagemüller sein zweites Ein-

zel. Sieg und Niederlage gab
es auch für Simon Wöhr an
derSpitzeund für IngoSchmil-
jun an Brett sechs.

Landesliga
TV Geseke – TTSG Rietberg-
Neuenkirchen 7:9. Die TTSG
war in Geseke weit von ihrer
Bestform entfernt und konnte
keineswegs an die guten Leis-
tungen aus den letzten Spie-
len anknüpfen. Bei den Gäs-
ten fehlte zwar Li Dong, aber
dafür mussten die Gastgeber
gleich drei Stammspieler er-
setzten.

Lediglich Florian Demberg
überzeugte bei den Gästenmit
einer starken Leistung. Die
Nummer1gewannanderSpit-
ze beide Einzel und war zu-
sammen mit Torben Jarzem-
bowski auch noch im Doppel
zweimal erfolgreich. Einen
weiteren Punkt imDoppel hol-
ten Uli Thol/Bernd Ranta.

In den Einzelspielen konn-
ten sich Paul Reinkemeier, Uli
Thol und Bernd Ranta nur im
ersten Durchgang behaupten.
Bis zum Stande von 8:4 lief es
für die Gäste auch noch recht
gut, aber dann kassierten Ja-
kob Reinkemeier, Uli Thol und
Bernd Ranta jeweils eine 1:3-
Niederlage. Somusste bis zum
Schlussdoppel gezittert wer-
den. Hier dominierten Florian
Demberg/TorbenJarzembow-
ski aber glatt mit 3:0.

Frauenhandball

TV Verl II
verliert den
Endspurt

Verl (kra). Nachdem sie in
der Verbandsligapartie beim
VfL Herford ständig einem
Rückstand hintergelaufen wa-
ren und in der 36. Minute so-
gar noch mit 18:24 hinten ge-
legen hatten, schienen die
Handballerinnen des TV Verl
endlich die Kurve gekriegt zu
haben, als die stark aufspie-
lende Emily Gödde zum 25:25
ausglich und Jasmin Zimmer-
mann dann sogar noch mit
dem 27:26 (51.) die erste und
einzige Führung vorlegte. Die
Schlussphase ging dann aller-
dings klar an die Gastgeberin-
nen. Zimmermann zum 28:31
(56.) und Gödde zum 29:33
(58.) konnten nur noch ver-
kürzen.

Die Verler Reserve, die er-
neut auf die nach ihrer lan-
gen Verletzungspause Spiel-
praxis suchende Oberligaspie-
lerin Ellen Poon zurückgrei-
fen konnte, belegt mit jetzt
18:18 Punktenweiter einen si-
cheren Mittelfeldplatz. Nächs-
ter Gegner des Tabellensechs-
ten ist am Samstag der Rag-
dritte HSG Euro.
TV Verl II: Salzseiler – Poon
(4), Habig (3), Offele (4/3),
Winkler, Karch (4), Masur,
Lippmann (1), Bartel, Görlich
(2), Hülshorst, Gödde (7),
Zimmermann (4).

Mila Kosiarska glänzt vor heimischem Publikum
Doppel-Mini-Trampolin: Ausrichter Victoria Clarholz feiert die zweite Deutsche Meisterschaft der Vereinsgeschichte.

Beim Deutschland-Cup holen die Schützlinge von Melanie Kuschke und Verena Kuschke-Weiss sechs Medaillen.

Herzebrock-Clarholz. Volle
Ränge und Spitzensport auf
dem Hallenboden: Clarholz
stand am vergangenen Wo-
chenende ganz im Zeichen des
Trampolinsports. Als Ausrich-
ter der Deutschen Meister-
schaften im Doppel-Mini-
Trampolin und des Deutsch-
land-Cups zeigte die Trampo-
linabteilung der Victoria, dass
sie auch große Meisterschaf-
ten stemmen kann. Über 280
Aktive aus ganz Deutschland
zeigten in der Sporthalle der
Wilbrandschule ihr Können.

Aber nicht nur organisato-
risch, sondern auch sportlich
lief es beim Clarholzer Tram-
polinteam von Beginn an gut.
Bei den am Samstag ausge-
tragenen Deutschen Meister-
schaften sorgte die Clarholz-
erin Mila Kosiarska (Alters-
klasse w13/14) gleich für
einen Paukenschlag vor hei-
mischem Publikum. Als
Außenseiterin zog die 14-jäh-
rige als Dritte ins Finale ein,
konnte dort ihre Übung noch-
mal um 0,3 Wertungspunkte
steigern und belohnte sich mit
dem ersten Platz. Sie ist die

zweite Turnerin der Victoria,
die auf dem Doppel-Mini-
Trampolin einenTitel holt. Für
die zweite Teilnehmerin Anni

Topmöller reichteesnicht zum
Finaleinzug. Bei den Män-
nern (17+) patzte der 25- ma-
lige Deutsche Meister Daniel

Schmidt (Bramfelder SV) bei
seinem Finalsprung. Sein Kon-
trahent Simon Dobler (TG Bi-
berach) nutzte seine Chance
und gewann die Goldmedail-
le.

Am darauffolgenden Tag
stand der unterhalb der Deut-
schen-Meisterschaften ange-
siedelte Deutschland-Cup im
Mittelpunkt. Hier nominier-
tendieClarholzergleich18Ak-
tive. Für die Jüngsten There-
sa Specht, Leni Bertling und
Sofia Vorberg (w9-10) reichte
es trotz guter Leistungen bei
ihrer ersten Teilnahme am
Deutschland-Cup noch nicht
für den Finaleinzug. In der Al-
tersklasse w11-12 zog hin-
gegen Emma Schöning ins Fi-
nale einundbelegtedort einen
hervorragenden fünften Rang.

Große Freunde auch bei
Amelie Dreisewerd. Die 13-
Jährige steigerte sich imWett-
kampf, zeigte auch im Finale
keine Nerven und belohnte
sichmit derGoldmedaille.Ma-
rie Fleischhack belegte Rang
sieben. Mit Tira Knöner (w15-
16) stand am Ende des Wett-
kampfes eine weitere Victo-

ria-Akteurin auf dem obers-
ten Podest. Sie zeigte in allen
Übungen eine konstant gute
Leistung und durfte sich über
Platz eins freuen. Anna-Lena
GildbelegteRang14. InderAl-
tersklasse w17+ konnte sich
Nele Quiel durchsetzen und
holte mit deutlichem Vor-
sprung von 1,5 Wertungs-
punkten den Titel. Neben ihr
reihte sich Inka Knöner auf
dem dritten Podestplatz ein.
Julian Baumann (m17+) si-
cherte sich mit seinem Final-
sprung den Silberrang.

Mit einem Deutschen Meis-
tertitel und sechs Medaillen
beim Deutschland-Cup kön-
nendieClarholzermehrals zu-
frieden sein. Und auch als Aus-
richter war die Victoria ein
sehr guter Gastgeber. „Wir ha-
ben uns als Ausrichter und
auch sportlich super präsen-
tiert“, waren die Trainerinnen
und Organisatoren Melanie
Kuschke und Verena Kusch-
ke-Weiss, die auch vom Deut-
schen-Turnerbund für die rei-
bungslose Durchführung ge-
lobt wurden, mehr als zufrie-
den.

Mila Kosiarska sicherte sich vor heimischem Publikum die Deut-
sche Meisterschaft im Doppel-Mini-Trampolin. Foto: privat

Gegenseitiges Trainer-Lob
Fußball: Kreispokal-Titelverteidiger FC Kaunitz empfängt heute Abend im

Halbfinale den FSC Rheda. Cayiroglu und Lombardi schätzen sich.

Von Dirk Heidemann

Gütersloh. Vor dem heutigen
Halbfinale im Fußball-Kreis-
pokalzwischenLandesliga-Ta-
bellenführer FC Kaunitz und
Westfalenligist FSC Rheda (19
Uhr) sprechen die beiden Trai-
ner in den höchsten Tönen
voneinander. Levent Cayirog-
lu und Vito Lombardi kennen
sich seit vielen Jahren, stan-
den sich zu aktiven Zeiten im
zentralen Mittelfeld auf dem
Platz gegenüber und haben
großen Respekt voreinander.

„Vito ist ein fairer, ehrgeizi-
ger Sportsmann, der in Rheda
tolle Arbeit leistet und seinen
Weg geht. Sein Wechsel nach
Peckeloh im Sommer ist nur
die logischeKonsequenz“, sagt
Cayiroglu, der sich auch schon
wertvolle Tipps vom Kollegen
geholt hat. „Als ich mit dem
SV Avenwedde das Aufstiegs-
spiel gegen Hamm II bestrit-
ten habe, spielte Vito mit dem
FSC in der gleichen Bezirksli-
ga-Staffel wie Hamm. Er war
sehr hilfsbereit und hat mir
wichtige Infos gegeben“, erin-

nert sich der jetzige FCK-Trai-
ner. „Ich schätze Levent sehr.
Zwischen uns passt es ein-
fach“, gibt Lombardi die Kom-
plimente zurück.

Dicke Kumpels sind die bei-
den allerdings nicht, so dass
eine Freundschaft heute
Abend nicht leiden muss. „Wir
haben natürlich den Wunsch,
wieder ins Finale einzuzie-
hen. Das sind immer Ausnah-
metage für den Verein“, sagt
Levent Cayiroglu, der um die

Bedeutung der Partie weiß.
Der FC Kaunitz stand zuletzt
dreimal in Folge im Endspiel
und holte unter Maik Uffel-
mann 2022 sowie 2024 den
Pokal. „Wirmüssen, wie schon
in der Meisterschaft gegen
Theesen und Hövelhof, wie-
der an unsere Grenzen gehen.
Rheda ist einBrocken.Eine tol-
le, spielstarke, gewachsene
Mannschaft, die über die Ge-
schlossenheit kommt. So ein
spektakuläres 4:3 wie zuletzt

gegen Soest ist nur möglich,
wenn eine Mannschaft intakt
ist und fußballerische Quali-
täten hat“, schwärmt Cayirog-
lu, der bis auf ein oder zwei
Wechsel seine bestmögliche
Mannschaft aufbieten wird.

Die Pokalbilanz des FSC
Rhea liest sich in den vergan-
genen Jahren deutlich be-
scheidener. „Wir hatten oft
Pech bei der Auslosung oder
mit den Spielverläufen. Doch
jetzt wollen wir ins Finale“
sagt Vito Lombardi, der noch
eine Rechnung mit dem FC
Kaunitz offen hat. „In der ver-
gangenenSaisonsindwir zwar
mit zehn Punkten Vorsprung
aufgestiegen, die beiden Spie-
le gegen Kaunitz haben wir je-
doch verloren. Jetzt wollen
wir das Ding ziehen.“

Und Lombardi hat auch
noch ein persönliches Anlie-
gen. „Ich möchte mich so er-
folgreichwiemöglichvomFSC
Rhedaverabschieden.DerVer-
ein ist mir ans Herz gewach-
sen, ich werde bis zum Schluss
alles geben“, so der am Sai-
sonende scheidende Coach.

Türkgücü steht vor einer historischer Saison

Im Duell zweier Spitzenrei-
ter wird heute (ebenfalls
ab19Uhr)der zweitePokal-
finalist ermittelt. Germania
Westerwiehe führt die Ta-
belle der Kreisliga B Staffel
1 mit 51 Punkten (81:8 To-
re) vor Aramäer Gütersloh
II (50) an und empfängt an
der Berkenheide den Be-
zirkliga-Primus Türkgücü
Gütersloh. „Wir haben die
Chance auf das erste Kreis-

pokal-Finale der Vereinsge-
schichte und könnten als
erster türkischer Verein im
Kreis Gütersloh bald in der
Landesliga spielen“, steht
laut Türkgücü-Trainer Bo-
ris Mester womöglich eine
historische Saison an. „Wir
haben zwar Clarholz raus-
geworfen, aber Westerwie-
he müssen wir ernst neh-
men. Schließlich sind sie
noch ungeschlagen.“

Im Endspiel 2024 setzte sich der FC Kaunitz im Elfmeterschießen gegen den SV Avenwedde durch. Am heutigen Abendwill der Lan-
desligst zum vierten Mal in Folge ins Finale einziehen. Gegner ist der favorisierte Westfalenligist FSC Rheda.. Foto: Andreas Frücht

SCWiedenbrück
ist der Gejagte

Fußball: 38. Strenge-Cup findet von 27. bis
30. Juni statt. Gruppen sind ausgelost.

Gütersloh (jed). Die Jagd auf
den Titelverteidiger SC Wie-
denbrück ist eröffnet: Ehe vom
27. bis 30. Juni der Anpfiff
zum bereits „38. Strenge-Cup“
ertönt, wurden im Haus des
treuen Förderers des Jugend-
fußballs und aktiven Namens-
gebersanderNordhornerStra-
ße im Beisein einer vielköpfi-
gen Rasselbande am Montag-
abend zunächst die acht Vor-
rundengruppen ausgelost.

Als Glücksfee nahm Kaan
Dülger vom Vorjahresgewin-
ner als „Lucky Boy“ auf dem
Podium Platz. Neben dem
Gastgeber SV GW Langen-
berg-Benteler ist der SC Wie-
denbrück der einzige Verein,
der mit zwei Mannschaften
ins Turniergeschehen ein-
greift. Der Blick auf das nach
knapp zehn Minuten festste-
hende Tableau stellte indes al-
le bestens zufrieden. „Das ist
wohl die ausgeglichenste Kon-
stellation, die wir in den ver-
gangenen Jahren hatten. Alle
haben die Chance weiterzu-
kommen“, zollte KJA-Vorsit-
zender Jürgen Tönsfeuerborn
allergrößten Respekt.

Wie in jedem Jahr ermit-
teln die besten 16 Mann-
schaften der acht Fünfergrup-
pen nach der Vorrunden-Qua-
lifikation in der Endrunde den
Turniersieger. Die Plätze drei
bis fünf jeder Gruppe haben
in der Trostrunde indes ge-
nau soviel viel Spaß. Nach vie-
len, vielen Jahren Erfahrung
gabHauptsponsorKlausStren-
ge den guten Rat: „Wer zwi-
schendurch zur Ruhe kommt
und schläft, gewinnt eher“.
Der stets gut gelaunte Töns-
feuerborn konterte dies um-
gehend: „Wer nicht zur Ruhe
kommt, hat später mehr zu er-
zählen“.

Genau diese übergeordnete
Devise gab der KJA-Chef den
Anwesenden auch als großen
Wunsch für die Mini-EM im
Kreis Gütersloh mit. „In aller-
erster Linie soll euch das Tur-
nier ganz viel Spaß machen.
Wirwünscheneuchdeshalb je-
de Menge Jux, gutes Wetter
und viele tolle Erinnerungen
für die nächsten 30 Jahre“.
Die Zusammensetzung der
Vorrunden-Gruppen finden
sich unter www.strenge-cup.

Führten die Auslosung zum Strenge-Cup 2025 durch: Sponsor
Klaus Strenge (v.l.), Kaan Dülger vom Vorjahresgewinner SC
Wiedenbrück und Jörg Mannefeld (KJA) Foto: Privat

Kurz notiert

Dreiband-Cup der DJK
Die Billardabteilung der DJK
Gütersloh veranstaltet amWo-
chenende 24./25. Mai den
OWL-Dreiband-Cup2025.Das
traditionsreiche Turnier fin-
det auch in diesem Jahr wie-
der in der Gütersloher Innen-
stadt (Kökerstraße 20) statt.
Der Modus: Doppel-K.O. mit
Trostrunde auf Groß- und
Kleinbillard. Anmeldungen
sind bis zum 15. Mai per Mail
an billardclubgueters-
loh@gmail.com möglich.

Kreisjugendtag
Der Kreisjugendtag der Fuß-
balljugend findet am kom-
menden Montag, 31. März,
um 18.30 Uhr in der Aula der
Josef-Grundschule in Herze-
brock statt. Neben den Neu-
wahlen zum Kreisjugendaus-
schuss finden auch Ehrungen
unddieÜbergabevonDFB-Bo-
nuszahlungen statt.
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